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Laıendienste iın der katholischen Kırche der Vereinigten Staaten

Vom 28 bıs Al Maı 1985 tand In San nton10 un! Frauen Priestern geweiht werden. Die
TeXaS) dıe nNeunNnNtLTLeE Jahreskonferenz für Laien- Sendung der Laıen käme ann wıeder nıcht 7A08

dienste 1N der katholischen Kırche der Vereinigten Tragen, die Katze talle erneut auf die gleichen
Staaten S  ‚9 veranstaltet VO  } der „Natıonal As- Beıne. Wıchtig sel1l die Frage, welche Art VO  '

soclatıon tor Lay Mınıstry“ (NALM) Die eıl- „traınıng“ der Laıe für seınen Dienst brauche.
nehmer dıesmal wurde dıe Rekordzahl VO  } 208 Kritisch stellte test, da dıe heutige säkuları-
erreicht in der Mehrheıt Laıen, überwie- sıerte Welt VO  — der Kırche 1m Stich gelassen werde
gend Frauen. Die zweitgrößte Gruppe eiıne Schlüsselaussage, die VO den weıteren
Ordensleute, meılst Nonnen. Eınen 11UT kleinen Rednern aufgenommen wurde
eıl bıldeten dıe Priester. Es War eın buntes Sandra Schneiders’ Vortrag ZU Thema AZu-
Gemisch AUS ehrenamtlıichen, teilzeitlichen un ammenarbeiıt 1mM Dienst auf dem kulturellen Hın-
hauptamtlıchen Miıtarbeıitern in Pfarreien, diöze- tergrund der amerıikanıschen Kırche“ baute auf

und überdiözesanen Einrichtungen. Von der Untersuchung VO rel Schlüsselbegrittfen
den beiden oröfßten rassısch-kulturellen Mınder- auf Zusammenarbeit Kultur amerıikanısche
heiıtsgruppen 1in der katholischen Kırche der Kultur. Kritisch tolgerte S1€, da{fß die gegenwartige
US5A, den „Hıspanıcs“ (spanıschsprechender Be- hierarchische Struktur der Kırche männlıch-do-
völkerungsteıl A4US Mıttel- und Südamerıika) und mınant und unbiblisch sel; S1e stelle eıne ‚sakralı-
VOT allem VO  . den Schwarzen 7A0 allge- sıerte Ungleichheıt“ dar. Gewiß brauche 1-

schiedliche Funktionen auch 1ın der Kırche. ochmeınen Bedauern Nur wenıge Vertreter o
kommen. Zusammenarbeit und Dialog seizten grundlegen-

Die inhaltlichen Schwerpunkte setiztien 1er de Gleichheit VOTauUs. Dem wiıderspreche
Hauptredner (Keynote Speaker): Davıd Kıllen, anderem die Nıchtzulassung VO  > verheırateten

Männern un:! VO  —3 Frauen Zu Priıestertum. DasDirektor des Bairnwic Center der Universıity of
the South 1ın Sewanee (Tennessee), Sandra Schnei- erforderliche Umdenken musse Zuerst in der Pra-
ders, Protessorin tür Heilıge Schrift und Spirıtua- X1S, annn ETST 1n der Theorie erfolgen. Dıie amer1-
lıtät der Theologischen Fakultät der Jesuıten in kanısche TIradıtion begünstige 1Ur ZU eıl den
Berkeley (Kalıfornien), Joseph Holland, Dıirek- notwendigen Umdenkungsprozeßß. Propheten
LOr für Religion un! Gesellschaftt des Center tor sejen außerdem nıe geschätzt. och eıne wahre

Haltung der Zusammenarbeit, bei der alle ZEWIN-Oncern 1n Washington, C 9 und Davıd Tho-
INas, Direktor für Theologische Studien des Regıs NCN, se1 unumgänglıch; dıe Umkehr des erzens

un: des elstes musse vorausgehen.College 1ın Denver (Colorado).
Die Reterate dieser J1er Hauptredner wurden Joe Holland sprach Z.U) Thema „Strukturen

in der Tat Schlüsselworten (Keynotes!) der für dıe Zukuntftt“. Er zing VO  - der Frage 4us: Wıe
Konferenz. Der Vortrag VO Davıd Kıllen stand ann die christliche Spirıtualıtät der Versklavung

der Überschrift: „Laiendienste: Theologıe, durch den Konsum wıderstehen? Dıie Spiritualität
Geschichte, gegenwärtige Fragen”: Vorrangıge musse jedoch iın der Welt verwurzelt bleiben. In
Aufgabe der Laıen 1st C3Iy in dıe heutige säkuları- weıtausholenden kultur- und religionsgeschicht-
slierte Welt als Mıssıonare hineinzugehen. Der lichen Ausführungen, besonders 1ın der Deutung
Klerus unı! die Orden sollen die Laıen befähigen, der Symbole des Männlıchen (Himmelsvater) un:
Christus ın dieser Welt gegenwärtıg werden des Weiblichen (Erdmutter), unterstrich seine
lassen, Ort. Deshalb 1st Kıllen, 1m Moment Forderung ach Rückkehr dieser Erde Wır
jedenfalls, nıcht dafür, da verheiratete Manner hätten die gekreuzıgte un! die weıbliche IDDımen-
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S1I0N verloren, darın oipfelte seiıne Analyse. FAr den langanhaltenden (Ovatıonen für Sandra
kunft haben ach seıner Meınung relig1öse (3e- Schneiders un! Joe Holland, auch 1mM starken
meinschaften aus 7Zölıbatären un: Famılıen, beı Beıtall für die beiden anderen Hauptredner wurde
Verwurzelung in dieser Welt. Das Flement des eutlıch, da{fß mMOMeNLTLAanN! Strukturen 1n der Kır-
Laıien mMuUsse wıeder seiınem vollen Recht che VO den Teilnehmern gyut WI1e einmütig als
kommen. ungerecht un hınderlich für die weıtere Ent-

Als etzter Hauptredner hielt Davıd Thomas wicklung angesehen wurden. och wer CrTWAartet

se1ın Referat Z IThema „Herausforderung des hatte, werde eine Flut VO Forderungen und
Traditionalismus iın der Kirche“. Begleitet VO Resolutionen geben, sah sıch enttäuscht. Keınes
Rückblick auf seın eıgenes Leben führte die der angesprochenen Strukturelemente wurde 1n
Teilnehmer ZuUur Reflexion ber ıhren eigenen eınen direkten Antrag umgesetzZzt. Die eLWwWa eın

Dutzend Resolutionen, die iın lockerer Atmo-Lebenslauf, ber ıhre Beziehungen persönlicher
Art,; über das Annehmen der eıgenen Begrenzun- sphäre verabschiedet wurden, mehr rich-
SCH un: ber das, w as WIr taglıch LICU iun können. tunggebende üunsche das Leitungsgremium
Bedauernswert se1 C5S, da{fß das meıste VO  } dem, der Natıonal Assocıuation for Lay Mınıstry. Die-
W as WIr gelernt haben, verlorengehe. Als Gegen- SCS remıum soll sıe gegebenenfalls das Sekre-
mıiıttel empfahl Zeıt für Stille, Alleıinseın, efle- tarıat tür Laıien der US-Bischofskonferenz weıter-

leiten.X10N. Als Abschluß seın Impuls: Habe Mut, dich
selbst chaiftfen Dıie Konterenz oing mı1t den Zielvorstellungen

Die Konterenz hatte sıch eıne aktuelle Aufgabe iıhren eıgenen Weg Schon ersten Abend WUI-

gestellt. Der Hırtenbriet der US-Bischöte „Called de dieser eıgene Ton angeschlagen. Der Tagungs-
an Gıtted“ (Berufen un:! Begnadet) VO 1980 leiter Loughland Sotield xab dıe Richtung
über die Laıen 1ın der Kırche endete mıt der Zusammenarbeıt 1mM kırchlichen Dıienst bedeute,
Einladung: „Wır erwarten das nachste Wort. da:; jeder in der Kırche beruten un! begnadet sel1.
Auf diese Eınladung wollte die Konterenz einge- Zusammenarbeıit finde aus dem rund oft nıcht
hen Außerdem legte der Zeitpunkt eıne solche S  9 weıl diese gemeinsame Begnadung nıcht
Antwort nahe Die Konterenz der US-Bischötfe ZU Grundsatz werde ul’ld weıl die unvermeıdli-
111 1986 nochmals Zu Thema „Laıen iın der chen Verletzungen un! Frustrationen nıcht gC-
Kırche“ Stellung nehmen un:! damıt gleichzeıt1g heılt würden. Er führte annn die Teilnehmer
die für 1987 einberutene Bischofssynode In Rom dahın, da{fß ın Untergruppen und 1m Plenum offen
vorbereıten. ber diese heiklen Dınge gesprochen wurde Da-

Zusammenarbeıt der kırchlichen Jenste WT durch entstand eıne Atmosphäre des Vergebens
das Stichwort, dem die Zielsetzung der un: der Gemeinsamkeıit. Es wuchs dıe Bereıt-
Konterenz zusammengefafßt W A  - Vıele der DC- schaft der Zusammenarbeit der Te1 Gruppen 1n
genwärtigen Strukturelemente der Kırche verhıin- der Kırche, der Kleriker, der Ordensleute und der
dern nach Meınung der Finladenden eın Woachs- Laıen. Jle krıtiıschen Fragen in bezug auf dıe
tum 1n der Zusammenarbeıt. Deshalb sollte hınter Struktur der Kirche konnten auf diesem
dem Zaun der jetzıgen Strukturen nach emotionalen Hintergrund müuühelos verkraftet und
Modellen kıirchlichen Mıteinanders Ausschau DC- in eıne Quelle gemeınsamen Suchens umgestaltet
halten werden. werden. So wurde der Gruppenprozeß dieser

So legte sıch dıe Erwartung nahe, auf dieser Konterenz durchgehend dem einen 1e] hinge-
Konferenz werde 65 sıch hauptsächlich die führt Jle Mitglieder der Kırche, Kleriker, Or-
Suche nach Strukturelementen ın der Kır- densleute un: Laıen, brauchen die gemeınsame
che handeln. Diese Erwartung bestätigte sıch „Vısıon“, dıe gegenseıtige Vergebungsbereit-
nıcht, jedenfalls nıcht ın der Weıse, Ww1e 1mM deut- chaft, und VOT allem das Freiwerden der Gabe,
schen Sprachraum gewöhnlich Strukturfragen ab- die jedem einzelnen geschenkt 1St. uch dıe Got-

tesdienste wurden Zu Ausdruck dieses Suchensgehandelt werden. Zwar wurden, w1e schon C1I-

wähnt, in den grundlegenden Vortragen Struk- ach Gemeinsamkeıt.
turelemente angesprochen un!: herausgestellt. In Zum besseren Verständnıs der ganzch Konte-
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renz sind einıge Hınweise auf dıe Sıtuation der tragt die Pfarrei, das letzte Drittel übernımmt die
Kırche ın den USA notwendig. 107zese. Jedenfalls gilt als Grundsatz, daflß der

Da 1St zunächst das Verhältnis VO ehrenamtlı- Bewerber selbst eiınen eıl der Kosten autzubrin-
chen un! hauptamtlichen Laıien 1M kirchlichen SCn hat
Dıiıenst erwähnen. Die ahl der Hauptamtlıi- Auf der Konferenz 1n San nNtonı10 wurden
chen den deutschen Pastoral- un! Gemeindeas- einıge der als führend angesehenen Programme
sistenten vergleichbar 1st allen verfügbaren An- vorgestellt. Zu den als herausragend betrachte-
gaben nach wesentlich geringer als 1ın der Bundes- ten Eiınrichtungen zaählen Brownsville (Texas),
republık. Genauere statistische Angaben liegen Seattle (Washington), Chicago (Illinoı1s), Nash-
allerdings nıcht VOT. Erst Mıiıtte der siebziger Jahre ville (Tennessee), Sewanee (Tennessee), New (Ir=
SELIZTIE langsam eine Bewegung in diese Berutsrich- leans (Louisıana), Mıamı (Florıda). Schliefßlich
(ung e1N. Eıinstellung ın den kirchlichen Dienst soll och eın sroßes gemeınsames Programm
und Bezahlung werden anders als In der Bundes- erwähnt werden, das erst Anfang steht, dem
republık gehandhabt. Dr Marıan Schwab VO aber große Bedeutung beigemessen wırd Fünf-
Lay Mınıstry Office in Houma (Louısıana) legte ehn Diözesen der USA miıt überwiegend ländlı-
auf der Konterenz das Ergebnıis eıner kleinen cher Struktur haben sıch zusammengeschlossen.
Umfrage dieser Berufsgruppe VOT (800 An- 1T7 des Zentrums 1St Kansas Cıty (Mıssour\1). Fın
geschriebene, eLwa 500 Antworten). 7ur Überra- Unterstützungsfonds 1n Chicago stellt dıe nötıgen
schung der Fragenden werden dıe kirchenpoliti- Miıttel bereıit. Das Zentrum in Kansas Cıty mıiıt
schen un: instıtutionellen Streitfragen VO dieser einem eıgenen Stab VO  } Mitarbeitern hıltt den
Berufsgruppe als vorrangıg betrachtet, ÜAhnlich tüntfzehn Diözesen in der Ausbildung VO Laıien-
wI1e ın der Bundesrepublik. Im Gesamtteld der miıtarbeıtern un! in der Entwicklung eiıgener diö-
Laj:endienste der US-Kirche stehen die zesaner Schulungsprogramme.
hauptamtlıchen Laıen mehr 1mM Hıntergrund. Als Beispiel eınes der gCeNANNLEN Programme se1l
Entscheidendes Gewicht haben die ehrenamtlı- Nashville (Tennessee) angeführt. Eıne Durch-
chen Laıen. och durch den mehr un:! mehr schnittspfarreIi 1mM Suden der USA umtafißt eın
ZzutLage tretenden Priestermangel kommt auch iın Gebiet VO  3 durchschnittlich vierz1g mal vierz1g
der Kırche der USA den hauptamtlıchen, theolo- Kılometern. Das Pfarrzentrum lıegt iın einem der
sisch geschulten Laıen wachsende Bedeutung größeren OUrte, meilst 1T7 der County-Regıe-
Eıne Wende scheint sıch anzudeuten. rung. Für die Mıssıon dieser ländlichen Gegenden

mMIıt Städten bıs 20 01010 Penwohnern haben sıchIm kırchlichen Bereich g1Dt eıne reiche,
nahezu unübersehbare ahl VO  - Schulungs- und die Glenmary-Patres un! -Brüder spezlalısıert.
Ausbildungsprogrammen autf dıözesaner und Sıe übernehmen vorübergehend priesterlose (56E=
überdiözesaner Ebene, oft VO theolog1- meınden un! entwickeln S1e sSOWelt, dafß diese sıch
schen Fakultäten. Sıe dıenen der Aus- un:! We1- pastoral selber tragen können. Sobald dieses Ziel
terbildung VO ehrenamtlıchen un! hauptamtlı- erreicht Ist, wiırd dıe Pfarrei die jeweılıge
chen Miıtarbeıiıtern in der Kırche. Für den Ab- 10zese zurückgegeben. Zwelıl Modelle hat dıe
schlufß eiınes solchen Programms MI1t Master’s Glenmary-Gemeinschaft für ıhr 1e| entwickelt:
Degree (Master entspricht eLWaAa dem Dıplom 1n Eınes, be] dem der zuständıge Pfarrer, der diese
der Bundesrepublık) 1st College-Abschlufs ertor- Pfarreı zusätzlıch übernommen hat, einmal Pro
derlich, für die anderen Programme (Certificate Woche bıs einmal PIO Monat kommen kann; eın
OUOption) genugt High-School-Abschluß. Dıie Un- anderes, I11UT rund dreimal 1m Jahr dıe
terrichtsstunden für Berufstätige tinden Werk- Pfarreı autsuchen kann Dem 1e] der Entwick-
tagabenden, Wochenenden und autf Werkwochen lung VO  - selbsttragenden Gemeinden dient ıhr
in regıonalen Zentren Fernkurse haben Ühn- Zentrum ın Nashville. Die Schulungen der ehren-
liche Regelungen w1e ın der Bundesrepublık. Dıie un! hauptamtlıchen Laıen finden teilweıise dort,
Kosten für dıe Ausbildung werden aufgeteılt, teilweıse iın den jeweılıgen Pfarreien
manchmal gedrittelt: FEın Driuttel muß der Laıen- Als Beispiel einer Pfarrei, die 1n außergewöhn-
miıtarbeiter selbst aufbringen, eın weıteres Drittel lıchem Ma{iß VO  —; der Miıtarbeıt ehrenamtlıiıcher
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die Famılien pastoral ausgebildet. Dıie Gemeıinde-Laıen wırd, se1 St Mary’s 1ın Colts Neck
(New Jersey) gCeNANNT. Die Pfarrei wurde erst VOT mıiıtglieder sınd stolz autf ıhre Pfarrei. Ihrem Pfar-
165 Jahren gegründet. Zur Zeıt zählen ıhr rund E sınd Ss1e ankbar, dafß s1e Z Eıgenständig-
900 Famılıen, das sınd eLtwa 3000 bıs 4000 Katho- keit geführt hat
lıken Dıie Mehrheıt VO ıhnen wohnt nıcht 1m Praktisches Vorgehen hat in den USA durch-
Pfarrgebiet; S1e nehmen ott weıte Entfernungen 1ın WCB den Vorrang. Sowohl autf der Konferenz als
auf. Achtzıg Prozent der Pfarrmitglieder sınd iın uch be1 anschließenden Besuchen in Ptarreien
ırgendeiner Weıse aktıv: VO der Reinigung der un: Ausbildungsstätten zeıgte sıch diese Eıinstel-
Kırche un! des Pfarrzentrums ber die nstand- lung. Amerikanısche Katholiken lıeben CS, eıne
haltung der Gebäude bıs hın den vielen Aus- Idee gleich praktisch auszuprobieren. Die Praxıs
schüssen und Gruppen (Committees, Organıza- selber korrigiert die Idee; wenn S1e sıch nıcht
t10NS, Groups), die das lıturgische un geme1n- bewährt, wırd weıter gesucht. So entsteht ein
schaftliche Leben tragen. Wıiırd eın Todestall gC- Prozefß VO einander befruchtenden Vısıonen und
meldet, ann übernimmt die Lazarus-Gruppe praktischen Wegen. 1e1 Geduld un! innere Kraft
(Lazarus Confraternity) den Besuch bei den An- liegt darın. Eın Kenner der US-Kırche
gehörigen und die Absprachen ber die otenwa- Selbst dıe allerkonservatıvsten amerıkanı-
che un: den Beerdigungsablauf; der Pfarrer tejert schen Biıschöte denken und andeln pragmatisch.
das Requiem und die Beerdigungslıiturgie. Kran- Dıies 1St keıin schlechter Weg, w1e die Konterenz
kenbesuche VO  — Pfarrangehörigen 1n den fünf gezeigt hat Vielleicht hängt dieser pragmatische
umliegenden Krankenhäusern übernımmt eiıne Weg uch damıt Nn, da{fß keine Kır-
andere Gruppe The Samarıtans), einschliefßlich chensteuer o1bt. Alles benötigte Geld, ob ür
Krankenkommunion. So können sıch Ptarrer un! Pfarreı, 10zese der für Rom, mu{ß VO den
Hauptamtliche iıhrer eigentlichen Aufgabe wıd- Gläubigen 1n direkter Aktıon eingesammelt WCI-

INeCnNn. Als Hauptamtliche stehen dem Pfarrer eın den Dadurch wächst das Bewußtseıin, da{ß alle
Kaplan und eın Dıakon ZU! Seıte. Der Kaplan 1St auteinander angewıesen sınd Die Gläubigen ler-
eıne Ordensfrau. Innerhalb der Gemeıinde hat sS1e NCIl, ihren finanzıellen Beıtrag mehr und mehr als
den offiziellen Titel Kaplan (Assocıate Pastor), Ausdruck ıhres Glaubens sehen. Und dıe
für die Diözesanleıtung gilt s1e als Pastoralassı- Hıerarchie macht dıe immer CC Erfahrung, da{fß
stentin (Pastoral Assocıate). Der verheıratete kırchliches Leben hne die aktıve Unterstutzung
ständıge Diıakon STamMmt Aaus der Gemeıinde un: der Gläubigen nıcht möglıch 1St.
wurde tinanzıeller Mithıilte der Ptarreı für Aloıs Parg 5/
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